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Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde, 

der FV 1912 Lebach e.V. feiert in diesem Jahr sein 100-jähriges Bestehen. 
Damit gehört er zu den ältesten Fußballvereinen im Saarland. Als Sportministerin des 
Saarlandes und Schirmherrin des Kommerses gratuliere ich dem Verein, 
seinen Mitgliedern und Anhängern zu diesem außergewöhnlichen Jubiläum sehr herzlich. 
Sie alle können stolz auf ihren Traditionsverein sein, der Höhen und Tiefen in seiner 
Geschichte durchlebt hat. 

Seit nunmehr 100 Jahren gehört der FV Lebach sportlich und gesellschaftlich zum 
öffentlichen Leben in der Stadt an der Theel. Seine Mitglieder erleben nicht nur die 
Attraktion des Fußballspiels, sondern können sich ebenso am Vereinsleben rund um den 
Fußballsport erfreuen, das zahlreiche Möglichkeiten zu geselligen Treffs im eigenen Clubheim, 
zu Ausflügen oder zu Gesprächen bietet. 

Dem Trend der Zeit folgend hat der FV Lebach auch erfreulicherweise drei Mädchenmannschaften. 
Bei den Jungs bildet der Verein von der C- bis zur A-Jugend ab der nächsten Saison eine Jugendspielgemein-
schaft, die JSG Stadt Lebach. 
Dies stärkt den Zusammenhalt der fußballbegeisterten Jugendlichen in der Stadt und erhöht ebenso die 
Spielstärke der Mannschaften.

Ein Verein wird vor allem durch die ehrenamtlich Tätigen geprägt und getragen. Ihrem Engagement ist es 
zu verdanken, dass der FV Lebach bereits seit 100 Jahren erfolgreich besteht. 

Deshalb möchte ich mich an dieser Stelle ganz herzlich bei allen bedanken, die bisher den Sportverein mit 
Leben erfüllten. Da Menschen für ehrenamtliches Engagement in Vereinen in der heutigen Zeit nicht leicht zu 
finden sind, verdient die Arbeit derer, die sich für ihren Verein aktiv einsetzen und Verantwortung übernehmen, 
besondere Anerkennung.

Ich wünsche dem FV Lebach für die sportliche Zukunft alles Gute und den Jubiläumsfeierlichkeiten einen 
harmonischen Verlauf in einer heiteren und sportlich fairen Atmosphäre.

Monika Bachmann
Ministerin für Inneres und Sport 



Liebe Leserin,
lieber Leser,

zu seinem 100jährigen Bestehen wünsche ich dem FV Lebach alles Gute. 
Über viele Generationen hinweg bis in die heutige Zeit begeistert der Verein 
die Fußballfreunde teilweise weit über unsere Stadtgrenzen hinaus.

Fußballsport war und ist Leidenschaft; Fußball ist Wir-Gefühl; Fußball verbindet Menschen 
über Grenzen hinweg. Der FV Lebach hat in der langen Zeit seines Bestehens viele 
Menschen in Jubel – oder auch Trauerstimmung versetzen können. 

Fußball ist eben manchmal ein überschaubares Drama mit offenem Ausgang, wie es der Focus-Chefredakteur 
Helmut Markwort ausdrückt.

Ich persönlich sehe in „unserem“ FV Lebach zweierlei: Zum einen sind seine Spiele Sport-Events, wo sich Fans 
und die so genannten „Experten“ am Spielfeldrand treffen. Das Stadion ist somit nicht nur ein Ort der 
Emotionen, sondern auch ein Ort der Begegnung, ein Ort des Austausches und des Miteinanders. 

Noch wichtiger aber ist mir die Tatsache, dass der FV Lebach stets ein großes Augenmerk auf eine aktive 
Jugendarbeit legte und legt. Unsere jungen Mitmenschen in das Vereinsleben mit einzubinden, ihre körperliche 
Fitness zu steigern und sie in eine Mannschaft zu integrieren, ist von unschätzbarem Wert für unseren 
Nachwuchs. Fleiß, Disziplin, das Umgehen-Können mit Erfolg und Niederlage, das Sich-Einfügen-Können – 
all das sind Werte, die den jungen Menschen für sein ganzes Leben positiv prägen. 

Ich wünsche dem FV Lebach und allen seinen Spielern, 
Trainern und den Verantwortlichen des Vereins auch für die Zukunft viel Erfolg.

Herzlich Ihr
Arno Schmidt
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Liebe Fußballfreunde,

der Saarländische Fußballverband gratuliert dem Fußballverein 1912 Lebach e.V. 
ganz herzlich zu seinem 100-jährigen Jubiläum. Ein Vereinsjubiläum, zumal 100 Jahre, 
sind Anlass genug, Dank zu sagen für das was zurück liegt und Glück zu wünschen für 
die Zukunft. Auf einer so langen Wegstrecke erlebt ein Verein Höhen und Tiefen, 
aber immer muss der Blick nach vorne gerichtet sein, sonst erreicht man das Ziel nicht.
Im Jahre 1912 gab es im Saarfußball insgesamt 7 Neugründungen von Fußballvereinen. 
Eine davon ist der FV 1912 Lebach e.V., der auf eine ereignisreiche Vereinsgeschichte 
zurückblicken kann. 

Der Verein hat sich in der Stadt Lebach gut entwickelt und die Wirren der Kriege und Krisen gut gemeistert. 
Ohne tatkräftige und gute Mitglieder wäre dies wohl kaum möglich gewesen. 

Mein Dank gilt deshalb in besonderem Maße all denjenigen, die ihre Kraft und Kreativität ehrenamtlich in den 
Dienst des Vereins gestellt haben. Schon seit Generationen stärken sie Zusammenhalt und Geselligkeit in der 
lebendigen Gemeinschaft. 

Der stolze Jubilar hat ca. 400 Mitglieder. Die 1. Mannschaft spielte in der abgelaufenen Saison in der Saarland-
liga und belegte dort in der Abschlusstabelle genau wie im Vorjahr einen guten 8. Platz. 
Die 2. Mannschaft des FV 1912 Lebach e.V. wurde in der Kreisliga A Ill-Theel Vizemeister. 
Diese Platzierung berechtigt nach der erneuten Spielklassenstrukturreform zum Aufstieg in die Bezirksliga. 
Weiterhin gibt es neun Jugendmannschaften, davon zwei Juniorinnenmannschaften sowie eine AH-Mannschaft. 
Der Fußballsport ist trotz des Aufkommens zahlreicher Trendsportarten in Deutschland nach wie vor die führende 
und von der breiten Öffentlichkeit am meisten beachtete Sportart. Maßgeblich dazu bei trägt natürlich der 
Spitzenfußball mit seinen Toppereignissen, wie wir sie immer wieder neu erleben. Gerade jetzt kurz nach Ende 
der Fußball-Europa-Meisterschaft in Polen und der Ukraine erinnern wir uns gerne an die begeisternden und 
mitreißenden Bilder von der Weltmeisterschaft vor sechs Jahren in unserem eigenen Land. 

Nicht weniger wichtig aber ist die unermüdliche Aufbauarbeit in den vielen tausend Amateurvereinen in den
21 Landesverbänden des Deutschen Fußball-Bundes, davon fast 400 im Saarland. Der Fußball kann seinen 
Stellenwert nur dann erhalten, wenn es uns auch in Zukunft gelingen kann, Kinder und Jugendliche für diesen 
Sport zu begeistern. 
Dies geht – wie fast alles in unseren Vereinen – nicht ohne den Einsatz einer Vielzahl an ehrenamtlichen 
Mitarbeitern, die unentgeltlich und uneigennützig einen nicht unerheblichen Teil ihrer Freizeit und persönliche 
Interessen hinten anstellen. 

Mein besonderer Dank gilt allen ehrenamtlichen Organisatoren und den vielen Helfern, die durch ihr großes 
freiwilliges Engagement zur Durchführung und zum Gelingen der am 7. Juli diesen Jahres stattfindenden 
Festveranstaltung im Festzelt am Stadion beitragen.

Franz Josef Schumann
Präsident des Saarländischen Fußballverbandes
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In diesem Jahr feiert der FV Lebach sein 100-jähriges Bestehen. 
Zu diesem Jubiläum gratuliert der Stadtverband der Sport treibenden Vereine 
recht herzlich. Gleichzeitig darf ich die Grüße der Lebacher Sportvereine übermitteln.

Als vor hundert Jahren einige junge Männer in Lebach die Gründung eines 
Fußballvereines in Angriff nahmen, wurde ihre Begeisterung für die exotische Betätigung 
von der Mehrheit der Bevölkerung belächelt oder gar bekämpft. 

Immerhin gehörte der Verein zu den früh gegründeten Vereinen, die im Saarland 
das Fußballspiel betrieben, der 1. FC Saarbrücken wurde gerade einmal neun Jahre 
vorher gegründet und das Neunkircher Ellenfeld wurde 1912 eingeweiht.

  In diesen hundert Jahren hat der Verein Höhen und Tiefen durchgemacht, 
er hat schöne Erfolge feiern können, aber auch Rückschläge verkraften müssen, wie man im geschichtlichen 
Rückblick nachlesen kann. 
Schon kurz nach der Gründung musste der Verein, gezwungen durch den ersten Weltkrieg, seine Aktivitäten 
einstellen, konnte nach dem Ende des Krieges aber wieder Fußball spielen. 

Ähnlich war die Situation nach dem zweiten Weltkrieg, wo Josef Mees als erster Vorsitzender den Verein wieder 
in die Gänge brachte und die Mannschaft mit ihrem herausragenden Kapitän Hans Menzerath sportliche Erfolge 
feierte. Immer gab es Menschen, von den Gründungsvätern bis zum heutigen Vorstand, die den Fußballsport 
mit Freude betrieben haben und die durch ihre ehrenamtliche Tätigkeit als Spieler, Schiedsrichter, 
Vorstandsmitglieder, Trainer, Übungsleiter den Verein am Leben erhalten haben. 
Ihnen allen gebührt der Dank unserer Gesellschaft. 

Mit seinen hundert Jahren kann der FV Lebach mit Fug und Recht als Traditionsverein bezeichnet werden. 
Trotz aller Schwierigkeiten, die sich den Vereinen entgegenstellen, weist der FVL heute einen hervorragenden 
Leistungsstand auf. Seit Jahren wird eine intensive Jugendarbeit betrieben und kann trotz der allgemein 
bekannten Probleme auf eine breite Basis zurückgegriffen werden. 

Die erste Mannschaft, das Aushängeschild des Vereines, beendete die zurückliegende Spielsaison in der 
höchsten saarländischen Spielklasse auf Platz acht und die zweite Mannschaft hat den Aufstieg in die Bezirks-
klasse errungen. Des Weiteren kann der Verein zusammen mit der Stadt Lebach stolz sein auf das Sportzentrum 
an der Dillinger Straße, in dem neben dem sanierten Stadion, das auch die vollständigen Leichtathletikanlagen 
umfasst, ein Kunstrasen-Trainingsplatz, ein Hartplatz, und im weiteren Umfeld eine große Sporthalle, 
ein Bouleplatz (BC Lebach), eine Beachvolleyball-Anlage (TV Lebach) und die Tennisanlage (TC Lebach) 
eine breite sportliche Betätigung bieten. Trotz seiner hundert Jahre ist der FV Lebach ein lebendiger Verein 
geblieben. 

Ich wünsche den Lebacher Fußballern, dass diese Lebendigkeit auch weiterhin erhalten bleibt, dass das Fußballspiel 
Freude bereiten möge und ihr erfolgreiches Wirken für den Fußball von sportlichem Erfolg gekrönt sein möge. 
Den Festlichkeiten anlässlich des 100-jährigen Bestehens wünsche ich einen harmonischen Verlauf. 

Dieter Heim
1. Vorsitzender des Stadtverbandes der Sport treibenden Vereine
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Für mich ist es eine Ehre zum 100-jährigen Jubiläum 2012 Präsident des FV-Lebach 
zu sein. Gleichzeitig gedenke ich allen meinen Vorgängern, die nicht mehr unter uns sind.

Dass unser Verein das Glück hatte, über 100 Jahre alt zu werden und dabei aktiv 
und frisch weiter zu leben, verdankt er vor allem dem Einsatz und Unternehmensgeist
unzähliger Einzelpersonen, die Zukunft weiter mit Leben zu erfüllen.

Der FVL hat immer versucht, Team- und Sportgeist zu zeigen, ausländische Mitbürger
aufzunehmen und zu fördern. 
Für die Gesellschaft hat der Sport in einer immer schnelllebigeren Zeit und 
des sozialen Wandels eine zentrale Bedeutung in der Gemeinschaft zur 
gesellschaftlichen Integration.

Fußball macht Spaß, integriert und bringt Menschen zusammen.
Darum machen Sie mit in unserem Fußballverein als Trainer, Betreuer, Übungsleiter und freiwillig 
sportlich Engagierter. 
Werden sie aktives oder passives Mitglied und übernehmen Sie Verantwortung!

Ich möchte die Gelegenheit nutzen, um mich bei den Vertretern von Stadt und Verwaltung sowie Vertretern 
des Saarländischen Fußballverbandes zu bedanken. Ferner gilt es, den Freunden und Förderern, 
Firmen und Sponsoren, den Vorstandkollegen und Ehrenmitgliedern, allen ehrenamtlich Tätigen,
Spielern, Trainern und Betreuern sowie den Eltern und allen Vereinsmitgliedern, die uns ideell und materiell
unterstützen, ein herzliches Dankeschön auszusprechen.

Ohne die Hilfe dieser Engagierten wäre der Fußball in unserer Stadt nicht möglich.
Kommen Sie zu uns in den Verein und machen Sie mit.

Mit sportlichen Grüßen

Präsident des Fußballverein Lebach
Heinz - Peter Riehl
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Im Namen von Vorstand, Ausschuss und Mitgliedern des Fußballvereins Lebach 1912 
e.V. heiße ich alle Freunde und Gönner des Vereins herzlich willkommen.

Vor 100 Jahren wurde der Fußballverein Lebach 1912 e.V. gegründet. 
Der Verein hatte bis zum heutigen Tag seinen Namen gefunden.
Wie in jedem Fußballverein gab es auch bei uns viele Höhen und Tiefen, Freude 
und Enttäuschungen, Siege und Niederlagen gingen einher mit Auf- und auch Abstiegen.
In unserer Festschrift, die wir zu unserem 100 jährigen Geburtstag präsentieren, 
möchten wir neben einem chronologischen Ablauf auch die aktuellen Aktivitäten 
des FVL präsentieren. 

 Heute sind wir ein mit über 400 Mitgliedern umfassender Verein, der es geschafft hat, 
sich als Gemeinschaft zu präsentieren und sich auch über die Grenzen unserer Stadt hinaus einen guten Namen 
zu erwerben. Um diese Tradition fortzuführen und gewachsene Strukturen mit notwendigem Neuen 
zu verbinden, ist viel Mut und Idealismus von allen ehrenamtlich tätigen Mitgliedern erforderlich.

Ein Hauptaugenmerk für die Zukunft des Vereins wird die umfangreiche, erfolgreiche und integrative Weiter-
führung der Jugendarbeit sein, die für unser Umfeld im heutigen Zeitalter auch einen wichtigen sozialen Baustein 
darstellt.

Wir wollen und dürfen nicht vergessen, uns immer wieder für neue Ideen zu öffnen. Dieses Neue war es, 
das den Fußballverein Lebach vor 100 Jahren entstehen ließ.
Ich möchte allen danken, die sich in den vielen Jahren für das Wohl unseres Vereins eingesetzt haben. 
Ihnen gebührt für ihr Engagement Respekt und Anerkennung.
Ein besonderer Dank gilt heute denen, die mit großem Einsatz die Erstellung dieser Festschrift und Chronik, 
sowie die Durchführung der Jubiläumsveranstaltungen mit beigetragen haben.

Mit Blick ins nächste Jahrzehnt des Fußballvereins Lebach 1912 e.V. richte ich meine Hoffnung und Wünsche 
auf eine weiterhin aktive und sportliche Zukunft und die notwendige Unterstützung, die wir bis heute von allen 
Sponsoren, Gönnern und ehrenamtlichen Helfern erhalten haben.

Alle Mitglieder, Gäste und Besucher unser Festaktivitäten heiße ich Herzlich Willkommen und wünsche Ihnen 
schöne und erlebnisreiche Stunden, an die Sie gerne zurückdenken werden.

Thomas Kuhn
1. Vorsitzender des FV Lebach
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Do. 12. Juli - So. 22. Juli Stadtpokal Aktive und AH-Turnier
	
	 Gruppe 1	 Gruppe 2
	 FV Lebach	 RSV Steinbach-Dörsdorf
	 SC Gresaubach	 SV Aschbach
	 SV Thalexweiler	 SC Falscheid
	 SV Landsweiler	 SV Niedersaubach

Donnerstag, 12. Juli:	 18.15	Uhr: Aschbach - Falscheid	 19.50	 Uhr: Gresaubach - Thalexweiler
Freitag, 13. Juli:	 18.15	Uhr: Niedersaubach - Steinbach-Dörsdorf	 19.50	 Uhr: Landsweiler - Lebach
Sonntag, 15. Juli:	 14.00	Uhr: Aschbach - Niedersaubach	 17.10	 Uhr: Lebach - Thalexweiler
	 15.35	Uhr: Gresaubach - Landsweiler	 18.45	 Uhr: Steinbach-Dörsdorf - Falscheid
Dienstag, 17. Juli:	 18.15	Uhr: Steinbach-Dörsdorf - Aschbach	 19.50	 Uhr: Thalexweiler - Landsweiler
Mittwoch, 18. Juli:	 18.15	Uhr: Falscheid - Niedersaubach	 19.50	 Uhr: Lebach - Gresaubach
Freitag, 20. Juli, Halbfinale:	18.15	Uhr: Sieger Gruppe 1 - Zweiter Gruppe 2
	 19.50	Uhr: Zweiter Gruppe 1 - Sieger Gruppe 2
Sonntag, 22. Juli:	 15.00	Uhr: Spiel um Platz drei
	 17.00	Uhr: Endspiel

Samstag, 21. Juli:	 Ab 13.00 Uhr: AH-Turnier

Samstag, 7. Juli

15.45 Uhr:	 Einweihung des Rasenplatzes durch Herrn Pfarrer Müller
16.05 Uhr:	 Meistermannschaft FV Lebach 1983 gegen Stadtverwaltung Lebach
17.20 Uhr: 	 „Alte“ Rote Jäger gegen die ehem. FVL A-Jugend 1985
18.35 Uhr:	 Ballonstart der Firma HKS
Ab 19.00 Uhr:	 Festabend im Zelt

Durch das Programm führt Wolfgang Werner

• Eröffnung durch die Band Gulli
• Begrüßung der Gäste durch den 1. Vorsitzenden Thomas Kuhn
• Grußwort der Schirmherrin, Frau Ministerin Monika Bachmann und anschließende Überreichung 
	 der Sportplakette des Bundespräsidenten
• Festrede von Herrn Peter Wagner in Vertretung von Albert Wagner
• Überreichung der DFB Plakette durch Herrn Franz Josef Schumann vom SFV 
• Grußworte: Bürgermeister Arno Schmidt, Verbände, Parteien und Gastvereine
• Musik mit der Band Gulli
• Ehrungen des Saarländischen Fußballverbandes
• Ehrungen des FV Lebach

21.00 - 01.00 Uhr:	Unterhaltung und Tanz mit der Band Gulli

Sonntag, 8. Juli

11.00 Uhr:	 Frühschoppen
12.30 Uhr:	 Mittagessen
10.00 - 17.00 Uhr:	Kinder und Jugendprogramm mit dem Stadtjugendpfleger
17.30 - 19.00 Uhr:	Der aktuelle FV Lebach gegen die Meistermannschaft von 2008





1912:	 Der FVL wird geboren. Gründungsmitglieder: Anton Brück, Peter Fries, Ferdinand Klein, 
	 Uwe Krämer, Eugen Moritz, Hans Moritz, Ludwig Rau, Heinz Schmidt, Hans Schwinn, 
	 Viktor Theis, Albert Wiedey, Albert Weber, Peter Zapp.
1928:	 Erste Meisterschaft in der B-Klasse durch einen 6:0 Sieg gegen die punktgleiche Mannschaft 
	 aus Differten im Entscheidungsspiel in Völklingen.
1939 - 1946:	 Zweiter Weltkrieg, der Spielbetrieb ruht. Josef Mees wird zum 1. Vorsitzenden gewählt.
1947:	 Mit Erlaubnis der französischen Besatzer wird der Spielbetrieb unter dem Namen Fußballverein 	
	 Lebach wieder aufgenommen.
1949:	 Meisterschaft in der Kreisliga II.
1965:	 Abstieg aus der A-Klasse Mittelsaar in die B-Klasse.
1974:	 Meisterschaft in der B-Klasse und Aufstieg in die A-Klasse. Otto Kühne wird zum 
	 1. Vorsitzenden gewählt.
1976:	 Meisterschaft und Aufstieg aus der A-Klasse in die Landesliga Nordost. 
1979:	 Eine Auswahlmannschaft Lebach-Saarwellingen-Eppelborn-Körprich spielt im FVL-Stadion 
	 vor 3000 Zuschauern gegen eine Traditionsmannschaft ehemaliger Bundesliga- und 
	 Nationalspieler und gewinnt 3:1.
1981:	 Einweihung des Rasenplatzes. Auswahlmannschaft Lebach-Schmelz-Saarwellingen tritt gegen
	 den 1. FC Kaiserslautern an und verliert unglücklich mit 1:2. Zuschauer: 3500.
1982:	 Der FVL ist am Saisonende punkt- und torgleich mit Quierschied. Nach 0:0 im ersten 
	 Entscheidungsspiel in Illingen endet auch das zweite Spiel in Hüttigweiler 0:0 nach Ver-
	 längerung. Das Elfmeterschießen verliert der FVL 2:4.
1983:	 Meisterschaft in der Landesliga Nordost und Aufstieg in die Verbandsliga. 
	 Der FVL schlägt nach Punktgleichheit den FV Eppelborn vor 2500 Zuschauern beim 
	 Entscheidungsspiel in Hasborn 2:0.
1994:	 Otto Kühne scheidet aus beruflichen Gründen als 1. Vorsitzender aus. 
	 Zum Nachfolger wird der Lebacher Arzt Karl Schorr gewählt.
1997:	 Werner Müller wird zum 1. Vorsitzenden gewählt.
1998:	 Nach 15 Jahren Verbandsliga steigt der FVL als Drittletzter in die Landesliga Nordost ab.
2000:	 Die 3. Mannschaft des FVL wird Meister der B-Klasse und steigt in die A-Klasse Ill-Theel auf.
2004:	 Der 34jährige Thomas Kuhn wird zum jüngsten 1. Vorsitzenden in der FVL-Geschichte gewählt.
2008:	 Meister der Landesliga Nordost und Aufstieg in die Verbandsliga.
2009:	 Der FVL wird Vorletzter der Verbandsliga und verpasst die Qualifikation für die neu gegründete 	
	 Saarlandliga. Der FVL 2 wird Vierzehnter der Kreisliga A Ill-Theel und verpasst die Qualifikation 	
	 zur Bezirksliga.
2010:	 Der FVL wird hinter Meister Theley Zweiter der Verbandsliga und steigt in die Saarlandliga auf.
2012:	 Aufstieg der 2. Mannschaft in die Bezirksliga.
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September 1912: Erstes Spiel in Wadern

1911: Kurz nach Weihnachten trafen sich im Gasthaus "Zur Post" in Lebach eine kleine Anzahl sportbegeisterte 
Kameraden und beratschlagten die Gründung eines Fußballvereins. Hierbei wurde beschlossen, dass alle 
Anwesenden durch Mundpropaganda weitere junge Leute ansprechen sollten, um sie für den Fußballsport 
zu gewinnen.

1912: Im Januar trafen sie sich wieder und vollzogen die entscheidenden Schritte zur Vereinsgründung. 
13 Sportkameraden wählten Albert Weber einstimmig zum Vereinsleiter. Von Spenden wurde der erste Fußball 
gekauft. Das Gasthaus "Zur Post" wurde zum Vereinslokal bestimmt, wo sich die Gründungsmitglieder 
wöchentlich zwei Mal trafen. 

Der erste Vorstand wurde wie folgt gewählt: Vorsitzender Albert Weber, Spielleiter Albert Wiedey, 
Kassierer Viktor Theis, Schriftführer Hans Schwinn, Beisitzer Ferdinand Klein. 
Gründungsmitglieder:
Anton Brück, Peter Fries, Ferdinand Klein, Uwe Krämer, Eugen Moritz, Hans Moritz, Ludwig Rau, Heinz Schmidt, 
Hans Schwinn, Viktor Theis, Albert Wiedey, Albert Weber, Peter Zapp. 

Nachdem der Landwirt Hübchen seine Wiese (jetziges Kasernengelände) zur Verfügung gestellt hatte, konnte 
im März mit dem Training begonnen werden. Immer mehr junge Leute fanden sich zusammen, trainierten und 
spielten unter sich. Ernst wurde es nach einem Beschluss, im September in Wadern das erste Spiel auszutragen. 
Mannschaft und Begleiter fuhren mit dem Zug zum Spielort, wurden vom Vorsitzenden persönlich empfangen 
und zum Sportplatz begleitet. Nach spannendem Spielverlauf prallte nach 35 Minuten Linksaußen Schwinn mit 
einem Gegenspieler zusammen, so dass sein Schienbein brach. Das Spiel wurde abgebrochen. Den Verletzten 
trugen die Mitglieder beider Mannschaften auf einer Bahre ins Krankenhaus, wo er zehn Wochen bis zur 
Genesung verbrachte. 

Bis zum Ausbruch des Ersten Weltkrieges wurde viel trainiert, eine Jugendmannschaft wurde gebildet. 
Einberufungen zum Militär schwächten den Kader der Mannschaft so sehr, dass nicht mehr gespielt werden 
konnte. 

Zu diesen mündlichen Überlieferungen waren keine schriftlichen Unterlagen mehr auffindbar. 
Das erste schriftliche Dokument existiert vom 1. Juni 1913 und wird auf den folgenden Seiten veröffentlicht. 
Es weist aus, dass mit Datum 1.6.1913 Statuten beschlossen wurden, in denen der Name „Fußball-Club 1914 
Lebach“ festgelegt wird. In den Folgejahren wurde der Verein mehrmals umbenannt, bis er 1949 seinen 
heutigen Namen erhielt. Drei der oben genannten Gründungsmitglieder haben das schriftliche Dokument Seite 
19 unterzeichnet. Es waren die Herren Hans Moritz als Spielführer, Viktor Theis als Kassierer und Peter Zapp 
als Beisitzer. 

Seit dem 1.3.1967 ist der FVL im Vereinsregister des Amtsgerichtes Lebach eingetragen.

Vereinsgründung

100 Jahre
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Ältestes gefundenes Dokument, S. 2
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1921 - Spiel gegen Trier
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Das Dokument sagt einiges über die 
damalige Form der Reportagen aus. 

So wird über ein großes Fußballspiel 
unter der Rubrik „Vermischtes“ berichtet. 
Außerdem werden die Spieler nicht mit 
Namen benannt. Hervorgehoben wird nur 
der Schlussmann als „…treuer Lebacher 
Torwart…“, 
der alle Angriffe bis zum Schluss 
abwehrte.
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Die Meisterschaften von 1928 & 1949
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Die Meister der Kreisliga II 1949Oben: Julius Sehn, Alois Sträßer, Ludwig Scherer, Hans Menzerath, Alfons Schmidt, Walter Kühn, Wolfgang Georg, Felix SchmittUnten: Oswald Brost, Hans Sauer, Otto Knobe

Die Meister der B-Klasse 1928 durch den 6:0 Sieg im Entscheidungsspiel gegen Differten, das in Völklingen ausgetragen wurde.

Heini Graf, Anton Serf, Peter Sträßer, Willi Neu, Hans Wagner, Josef Feld, Andreas Alt, Willi Riehm, Heinrich Schuh, 

Jakob Serf, Paul Schmidt, 1. Vorsitzender Johannes Kühn. 
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Ein historisches Dokument

100 Jahre
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Antike Fotogalerie

100 Jahre

Zahlreiche Bilder wurden von Vereinsmitgliedern zwecks Gestaltung dieses Heftes zur Verfügung gestellt. 
Die meisten von ihnen waren ohne Spielernamen, die auch so auf dieser und den folgenden Seiten veröffentlicht 
werden. Ein Rätselspaß für den Betrachter, der den einen oder anderen Spieler vielleicht als Opa oder Uropa 
erkennt. Beim folgenden Foto von 1954 konnten alle Namen ermittelt werden. 

Betreuer Georg Bastuck, Walter Schmidt, 
Hans Menzerath, Hermann Schwindling, 
Goswin Schweitzer, Guido Klein, 
Werner Grenner, Leo Serf, Wolfgang 
Georg, Hans-Reinhold Britz, Klaus Reuter, 
Josef Hero, Betreuer Alfons Ziegler v. l.
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Antike Fotogalerie
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1. Mannschaft (Sept. 1980) Spiel gegen Saarwellingen
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Antike Fotogalerie
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Antike Fotogalerie
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Die A-Jugend 1989

Die 3. Mannschaft Ende der 1970er Jahre




